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(57)  Die Erfindung betrifft eine Horgerat-Gehause-
anordnung mit folgenden Merkmalen:

a) ein Horgeratgehause; und

b) eine Abdeckvorrichtung, welche einen Bereich des

FIG 2

Abdeckvorrichtung fiir Horgerat-Gehauseanordnung

Horgeratgehauses abdeckt;

wobei die Abdeckvorrichtung im Wesentlichen kraft-und/
oder formschlissig an der Oberflache des Hérgeratege-
hauses befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Horgerat mit einem
Hoérgeratgehause und einer Abdeckvorrichtung, welche
einen Bereich des Horgeratgehauses abdeckt.

[0002] Da Horgerate stdndig getragen werden und
beim Tragen teilweise sichtbar sind, miissen sie beson-
deren kosmetischen bzw. optischen Anforderungen ge-
niigen. Daher sind Horgeratgehause vorzugsweise in ei-
nem hautfarbenem Farbton ausgestaltet.

[0003] Die Trager von Hoérgeraten haben jedoch un-
terschiedliche Haut- bzw. Haarfarben. Daher ist es vor-
teilhaft, wenn die Farbe des Gehauses an den Trager
angepasst werden kann. Dazu musste bisher das ge-
samte Gehause ersetzt werden. Dies erfordert ein Zer-
legen des Gerats mit Hilfe von Werkzeug und kann nur
von Fachpersonal durchgefiihrt werden. Bei Abnahme
des Gehauses liegt die sensible Elektronik des Horgerats
frei und muss mit neuen, farbigen Gehauseschalen kom-
plett neu aufgebaut und kalibriert werden. Dies ist insbe-
sondere aufwandig bei empfindlichen Horgeraten mit di-
rektionalen Mikrofonen. Ferner wird das gedtffnete Geréat
leicht beschadigt.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, eine einfache optische Anpassung des
Gehauses zu ermdglichen, welche ohne groRen Auf-
wand vom Endkunden selbst durchgefihrt werden kann.
[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch eine Hoérgerat gemafl Anspruch 1.

[0006] Das erfindungsgemafle Hoérgerat weist folgen-
de Merkmale auf:

a) ein Horgeratgehause;
b) eine Abdeckvorrichtung, welche einen Bereich
des Horgeratgehduses abdeckt;

wobei die Abdeckvorrichtung im Wesentlichen kraft-und/
oder formschlissig an der Oberflache des Hoérgeratege-
hauses befestigbar ist und wobei die Abdeckvorrichtung
den Bereich des Hoérgeratgehduses abdeckt, welcher
beim bestimmungsgemalen Tragen des Hoérgerats
sichtbar ist.

[0007] Vorzugsweiseistdie Abdeckvorrichtungdes er-
findungsgemaRen Hoérgerates spangenférmig ausge-
staltet, so dass der abzudeckende Bereich des Hoérge-
ratgehduses zumindest teilweise umspannt werden
kann, so dass die Abdeckung ohne Schwierigkeiten auf
das Horgerat geklemmt werden kann.

[0008] Die Abdeckvorrichtungistvorzugsweise als Ab-
deckschale ausgefiihrt.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der von der Abdeckvorrichtung abgedeckte
Bereich des Horgeratgehduses vertieft abgesetzt. Vor-
zugsweise schliel3t die aufgesetzte Abdeckvorrichtung
mit einem nicht abgedeckten Bereich des Horgeratge-
hauses im Wesentlichen bundig ab.

[0010] Vorzugsweise istdas Horgerat so ausgestaltet,
dass die Abdeckung ohne zu Hilfenahme von zusatzli-
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chem Werkzeug befestigbar und/oder entfernbar. Auf
diese Weise kann der Endkunde selbst die Abdeckvor-
richtung auswechseln.

[0011] Die Abdeckvorrichtung deckt den gesamten
Bereich des Horgeratgehauses ab, welcher beim Tragen
sichtbar ist. Unter "Tragen des Horgerats" ist im Kontext
der vorliegenden Erfindung das Tragen des Hoérgerats
durch eine(n) Horgerattrager/in zu verstehen, wie es bei
der bestimmungsgemaRen Verwendung des Horgerats
getragen wird, d.h. am Ohr. Unter dem "Bereich, welcher
beim Tragen sichtbar ist", wird der Bereich des Horge-
ratgehauses verstanden, der bei bestimmungsgemafier
Verwendung des Horgerats von einer dritten Person ge-
sehen werden kann, z.B. bei einem Hinterdem-Ohr-Ge-
rat der obere Bereich des Gehduses.

[0012] Die Erfindung betrifft ferner eine Abdeckvor-
richtung, welche mit dem erfindungsgemafRen Horgerat
verwendet werden kann.

[0013] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand der
beigefligten Zeichnungen naher erlautert, in denen zei-
gen:
Figur 1 eine schematische Perspektivansicht einer
Hoérgerat-Gehauseanordnung flr ein erfin-
dungsmaRes Horgerat, wobei die Abdeckvor-
richtungin einem am Geh&ause befestigten Zu-
stand gezeigt ist;

Figur2 eine schematische Perspektivansicht der
Hoérgerat-Gehauseanordnung von Figur 1,
wobei die Abdeckvorrichtung in einem von
dem Gehause geldsten Zustand gezeigt ist.

[0014] InFigur1isteine Horgerat-Gehauseanordnung
1 mit einem Gehause 10 und einer Abdeckvorrichtung
20 gezeigt. Die gezeigte Horgerat-Gehauseanordnung
1 ist fir ein Hinter-dem-Ohr-Horgerat. Sie ist so ausge-
staltet, dass die Abdeckvorrichtung 20 den beim Tragen
sichtbaren Bereich des Horgeratgehauses abdeckt, wel-
cher beim Tragen oberhalb der Ohrmuschel sichtbar ist.
[0015] In Figur 2 ist die Horgerat-Gehauseanordnung
1" mit der Abdeckvorrichtung 20’ im vom Gehéause 10’
entfernten Zustand gezeigt. Die Abdeckvorrichtung 20’
ist spangenférmig ausgestaltet und kann ohne Verwen-
dung weiterer Werkzeuge auf das Gehause 10’ aufge-
steckt, geschnappt oder geklemmt werden.

[0016] Das Gehduse kann aus mehreren Schalentei-
len bestehen, wie es dem Fachmann bekannt ist. Die
Abdeckvorrichtung kann ein Kunststoff-SpritzguRteil, ein
aus Kunststofffolie tiefgezogenes Teil, ein gestanztes
und gebogenes Metallteil oder Ahnliches sein.

[0017] Die Abdeckvorrichtung kann in einer Vielzahl
von Farben, entsprechend der Haut oder Haarfarbe des
Tragers, ausgefihrt sein. Es ist auch moglich, die Ab-
deckvorrichtung in Modefarben auszugestalten.

[0018] Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel weist das
Gehause 10’ einen tiefer abgesetzten Bereich 11 auf,
welcher von der Abdeckvorrichtung 20, 20’ bedeckt wird.
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Im aufgesteckten Zustand schlief3t die Abdeckvorrich-
tung blndig mit dem nicht bedeckten Bereich 12 des Ge-
hauses 10, 10’ ab.

[0019] Die erfindungsgemafie Horgerat-Gehdusean-
ordnung ermdéglicht eine einfache und unkomplizierte 5
Anpassung des Gehauses, welche auch vom Endkun-
den selbst vorgenommen werden kann.

[0020] Das gezeigte Ausfiihrungsbeispiel zeigt ein
Hinter-dem-Ohr-Hérgerat. Ebenso ist es denkbar, die er-
findungsgemaRe Horgerat-Gehduseanordnung mit Ge- 70
hause und Abdeckvorrichtung flr ein Im-Ohr-Horgerat
auszufiihren, so dass die Abdeckvorrichtung mindestens
einen Teil des nach auf3en sichtbaren Bereichs des Im-

Ohr-Hoérgerats abdeckt.
15

Patentanspriiche

1. Horgerat, aufweisend:
20
a) ein Horgeratgehause (10);
b) eine Abdeckvorrichtung (20), welche einen
Bereich des Horgeratgehauses abdeckt;

dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckvor- 25
richtung (20) im Wesentlichen kraft- und/oder form-
schllssig an der Oberflache des Hérgerategehau-

ses (10) befestigbar ist und wobei die Abdeckvor-
richtung (10)den Bereich (12)des Horgeratgehau-
ses abdeckt, welcher beim bestimmungsgeméaflien 30
Tragen des Horgerats sichtbar ist.

2. Horgerat nach Anspruch 1, wobei die Abdeckvor-
richtung (20)spangenférmig ausgestaltetist und den
abgedeckten Bereich des Horgerategehduses (10) 35
zumindest teilweise umspannen kann, so dass die
Abdeckung (20)auf das Horgerat (10) klemmbar ist.

3. Horgerat nach Anspruch 1 oder 2, wobei der von der
Abdeckvorrichtung (20) abgedeckte Bereich (12) 40
des Horgerategehauses vertieft abgesetzt ausgebil-
det ist.

4. Horgerat nach Anspruch 3, wobei die Abdeckvor-
richtung (20) im befestigten Zustand mit einem nicht 45
abgedeckten Bereich des Horgerategehauses (10)

im Wesentlichen biindig abschlief3t.

5. Horgerat nach einem der vorangehenden Anspru-
che, wobei die Abdeckvorrichtung (20) ohne Benut- 50
zung von Werkzeug durch eine Steckverbindung,
Schnappverbindung oder Klemmverbindung befe-
stigbar und/oder entfernbar ist.

6. Abdeckvorrichtung (20), welche so ausgestaltet ist, 55
dass sie zur Verwendung in einem Horgerat geman
einem der Anspriiche 1 bis 5 geeignet ist.



FIG 1

FIG 2

EP 1 865 749 A2

20

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

